
 
 
Runder Tisch zur Nachhaltigen Entwicklung  
der Universität Hildesheim 
 
Erster Runder Tisch am 03.11.2021 
Thema: Nachhaltige Mobilität – klimafreundliche und bessere Anreise zur 
Universität 
 

Neues Format: Runder Tisch Nachhaltigkeit 
Der Runde Tisch Nachhaltigkeit wurde von der Stabsstelle Hochschulentwicklung/ 
Bereich Green Office initiiert und soll zu einer Austauschplattform für 
Nachhaltigkeitsinteressierte aller Statusgruppen werden. Er wird von den Beteiligten 
gemeinsam gestaltet und bietet die Möglichkeit, eigene Ideen aktiv einzubringen. Der 
Runde Tisch dient, neben der Vernetzung von Engagierten, der Identifikation von 
Handlungsfeldern für eine Nachhaltige Entwicklung der Universität und der 
Gründung von Arbeitsgruppen, die zu ausgewählten Themen zusammenarbeiten. 
Dabei soll es möglich sein, zu einem bestimmten Thema oder über einen 
beschränkten Zeitraum an dem Runden Tisch mitzuwirken. 
Das neue Format soll regelmäßig Gelegenheit bieten, Chancen und 
Herausforderungen einer Nachhaltigen Entwicklung zu diskutieren, um gemeinsam 
Lösungen für unsere Universität zu erarbeiten. 
 

Erster Runder Tisch zum Thema Nachhaltige Mobilität 
Mit Blick auf das im Mai 2021 begonnene, drittmittelgeförderte Projekt 
„Klimaschutzkonzept zur klimafreundlichen Mobilität: Betriebliches 
Mobilitätsmanagement für die Universität Hildesheim“ und den großen Rücklauf bei 
der universitätsweiten Mobilitätsbefragung 2019/20 fand der erste Runde Tisch 
Nachhaltigkeit zum Thema „Nachhaltige Mobilität – klimafreundliche und bessere 
Anreise zur Universität“ statt. Es nahmen insgesamt 27 Mitglieder der Universität, 
darunter sieben Studierende, teil. Alle Statusgruppen und Fachbereiche waren 
vertreten. 
 
Nach der Begrüßung durch Frau Dr. Jobst (Leitung der Stabsstelle 
Hochschulentwicklung) berichteten Frau Witter (Koordinatorin des Green Office), 
Frau Kuse (Klimaschutzmanagerin für klimafreundliche Mobilität/ Green Office) 
sowie Herr Hanold (Dezernent für Bau und Gebäudemanagement) über 
abgeschlossene und aktuelle Vorhaben zur Förderung einer klimafreundlichen 
Mobilität an der Universität Hildesheim. Anschließend bot das Format in mehreren 
Gruppenarbeitsphasen die Möglichkeit, über Mobilität an der Universität ins Gespräch 
zu kommen. Fünf Kleingruppen sammelten, diskutierten und präsentierten Kriterien, 
Visionen und konkrete Maßnahmenvorschläge für eine klimafreundliche und bessere 
Anreise zur Universität. Die Ergebnisse des ersten Runden Tisches werden in das 
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Klimaschutzkonzept zur klimafreundlichen Mobilität einfließen, welches aktuell 
erarbeitet wird. Die Gründung einer „Arbeitsgruppe Mobilität“ ist geplant. 

Wesentliche Ergebnisse 
Folgende Kriterien für eine klimafreundliche und bessere Mobilität an der Universität 
Hildesheim wurden von den Teilnehmenden in einem Brainstorming gesammelt: 
 

• Niedrige CO2-Emissionen 
• Flexibilität  
• Teilhabe 
• Einfachheit / leichte Erreichbarkeit 
• Transparenz (z. B. Tarifstruktur) 
• Zeitersparnis / Pünktlichkeit (z. B. hohe Taktung ÖPNV, schnelle Strecken) 
• Geringe Kosten (z. B. durch Sharing) 
• Effizienz durch weniger Einzelnutzung von Verkehrsmitteln 
• Entspannte Anreise 
• Flächenfreigabe (mehr Platz für klimafreundliche Verkehrsmittel, weniger 

Platz für PKWs) 
• Sicherheit (Diebstahl) 
• Belohnung für die Nutzung klimafreundlicher Mobilität [Anreize) 
• Coolness 
• Gute Infrastruktur (z. B. gute Fußwege, Radfreundlichkeit, schnelle 

Strecken) 
• Gute (und smarte) Verknüpfung verschiedener Verkehrsmittel 

 
In fünf Kleingruppen wurden Visionen für eine klimafreundliche und bessere Mobilität 
an der Universität Hildesheim formuliert. Bei drei der fünf Gruppen stand dabei die 
Förderung des Radverkehrs und des ÖPNV im Mittelpunkt: Der Ausbau von 
Radinfrastruktur in der Stadt Hildesheim und auf dem Universitätsgelände, Bike-
Sharing-Modelle, Hildesheim als Fahrradstadt, höhere Bustaktung und E-Busse 
sowie die Erhebung einer Parkplatzgebühr wurden genannt. Zwei Gruppen betonten 
den Aspekt der Verkehrsvermeidung: Durch campusnahe Wohnheime, Hildesheim 
als attraktiverer Wohnort, die feste Einführung von Hybrid-Studiengängen und mehr 
Arbeitsplätzen auf dem Universitätsgelände sowie mobiles Arbeiten für Beschäftigte 
könnten in Zukunft zusätzliche Fahrten und Pendelverkehr vermieden werden. Des 
Weiteren wurde Barrierefreiheit als wichtiger Aspekt genannt, der Wunsch nach 
mehr smarten Projekten und Selbstorganisation formuliert sowie darauf 
hingewiesen, dass zukünftige Maßnahmen auch gut kommuniziert werden müssen, 
bzw. von einer Image-Kampagnen begleitet werden sollten. 

Hierauf aufbauend erarbeitete jede Kleingruppe Lösungsvorschläge und identifizierte 
jeweils drei konkrete Maßnahmen, die abschließend von allen Teilnehmenden 
gewichtet wurden: 
 

• Fahrrad-Sharing als Teil des Semestertickets: 19 Punkte 
• Ruhige Arbeitsräume für Studierende auf dem Campus: 15 Punkte 
• Duschen und Umkleiden für Radelnde: 12 Punkte 
• Fahrradflohmarkt in der Einführungswoche: 11 Punkte 



 

• Formate, um sich für die Verkehrswende politisch zu engagieren: 10 Punkte 
• Erholungsräume auf dem Campus: 9 Punkte 
• Imagekampagne für die Universität Hildesheim: 9 Punkte 
• Hybridstudium mit festen Präsenztagen und festen digitalen Tagen: 8 Punkte 
• Flexible Arbeitszeiten und -orte für möglichst alle Mitarbeitenden: 7 Punkte 
• KET-Ideenwettbewerb zu smarten Lösungen (Apps): 3 Punkte 

 
Maßnahmen außerhalb oder am Rande der Einflusssphäre der Universität: 
 

• ÖPNV All-in Ticket für alle:18 Punkte 
• Bessere Busverbindungen: 16 Punkte 
• Hildesheim als Fahrradstadt: 15 Punkte 
• Ausbau der Radwege: 13 Punkte 

 

Begleitende Ideensammlung über digitale Beteiligungsplattform 
Weitere Ideen und Maßnahmenvorschläge zu klimafreundlicher Mobilität an der 
Universität Hildesheim können vom 15.11.2021 bis zum 03.01.2022 auf der digitalen 
Beteiligungsplattform der Universität eingetragen werden. Es ist auch möglich, auf 
Probleme hinzuweisen, Fragen zu stellen und Vorschläge anderer zu diskutieren. Alle 
Ideen werden auf ihre Umsetzbarkeit geprüft und ggf. für den Maßnahmenkatalog 
des Klimaschutzkonzeptes zur klimafreundlichen Mobilität vorgeschlagen. 
Alle Mitglieder der Universität sind eingeladen, diese Möglichkeit zu nutzen und sich 
an der Entwicklung der konkreten Maßnahmen für das Klimaschutzkonzept zur 
klimafreundlichen Mobilität zu beteiligen.  
 
Link zur digitalen Beteiligungsplattform: 
www.uni-hildesheim.de/mobilitaet-mitgestalten/  
 

Weitere Informationen 
Runder Tisch zur Nachhaltigen Entwicklung der Universität Hildesheim: 
www.uni-hildesheim.de/greenoffice/governance/runder-tisch-nachhaltigkeit/ 
 
Klimaschutzkonzept zur klimafreundlichen Mobilität: 
www.uni-hildesheim.de/greenoffice/klimaschutzmanagement/ 

http://www.uni-hildesheim.de/mobilitaet-mitgestalten/
http://www.uni-hildesheim.de/greenoffice/governance/runder-tisch-nachhaltigkeit/


Dokumentation der Ergebnisse 
der Kleingruppenarbeit

1. Runder Tisch zur Nachhaltigen Entwicklung 
der Universität Hildesheim:

„Nachhaltige Mobilität: Klimafreundliche und 
bessere Anreise zur Universität“



Was assoziieren Sie mit einer klimafreundlichen und 
besseren Mobilität an der Universität Hildesheim?



Was assoziieren Sie mit einer klimafreundlichen und 
besseren Mobilität an der Universität Hildesheim?



Was assoziieren Sie mit einer klimafreundlichen und 
besseren Mobilität an der Universität Hildesheim?



Was assoziieren Sie mit einer klimafreundlichen und 
besseren Mobilität an der Universität Hildesheim?



Wie sähe eine schlechte und nicht klimafreundliche 
Mobilität an der Universität Hildesheim in der Zukunft aus?



Was ist Ihre Vision für eine klimafreundliche und bessere
Mobilität an der Universität Hildesheim in 2030?



Was ist Ihre Vision für eine klimafreundliche und bessere
Mobilität an der Universität Hildesheim in 2030?



Lösungen und Maßnahmen für die An- und Abreise zur 
Universität Hildesheim



Lösungen und Maßnahmen für die An- und Abreise zur 
Universität Hildesheim
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